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Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 203.
Be ugspreisé für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die b s Mk. für das Vierteljahr.
Die h aleſge eitung t wöchentlich zwölf mal. 5 r t en:

e Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbetil.), Landw. Mitteilungen.
Tourier (tägl.

d. ltene Petitzeile oder deren Raumf. Halle u. den Saalkreisr v e n ein des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg-Anweite Aus gabe en nehme v. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen GExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredatteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

Amſchan im Auslande.
Chinas Erwachen. Das chineſiſche Finanz-

miniſterium hat dem Vorparlament einen Voranſchlag für
1911 unterbreitet, der als erſtes verfaſſungsmäßiges
Budget Chinas angeſehen werden muß. Es ergibt einen
Fehlbetrag von 37 Millionen Taels, nach unſerem Gelde
doppelt ſo viel in Mark. Unbedingt zuverläſſige Angaben
kann man ſelbſtverſtändlich von dieſem erſten Verſuch nicht
verlangen, die Provinzialſatrapen haben ſich teilweiſe noch
mit Händen und Füßen gegen eine Einſchränkung und auch
gegen jeden Einblick in ihre Finanzautonomie geſträubt,
und die Zentralregierung war daher vielfach auf
Schätzungen angewieſen. Das ändert aber nichts an der
ideellen Bedeutung der Rechnungslegung, daß nunmehr
mit der bisherigen Planloſigkeit und ſteuerloſen Defizit
wirtſchaft gebrochen wird. Die geſamten Zolleinnahmen
betrugen 35,54 Millionen Taels. Der Handel in der
Mandſchurei iſt von 1907 bis 1909 von 63 auf 142 Millio-
nen Taels dem Werte nach geſtiegen, woran die Kultur
der Sagobohne wohl den größten Anteil hat. Der Aus-
fuhrwert derſelben iſt in einem Jahre. um 14 Millionen
Taels geſtiegen. Einer weit größeren Zukunft ſieht aber
dieſes heiß umſtrittene Gebiet zweifellos kraft ſeiner
Mineralreichtümer als Jnduſtrieland entgegen. Die Ge
ſamtkohlenerzeugung des Schanghaier Bezirks betrug 1909
1 Million Tonnem; das Zuſchun-Becken ſoll 800 Millionen
Tonnen Kohlenvorräte in einer Ausdehnung von 10 Meilen
haben, die geförderte Tagesmenge beläuft ſich jetzt auf
6000 Tonnen. Dieſe raſch vorwärtsſchreitende Jnduſtriali
ſierung Chinas hindert natürlich nicht, daß die Landwirt
ſchaft noch auf viele Jahrzehnte hinaus das beſtimmende
Moment im chineſiſchen Wirtſchaftsleben bleibt. Merk-
würdig mutet allerdings an, wenn heute noch bei den
moderniſtiſchen Beſtrebungen angeſichts der Frage der
Deckung des Fehlbetrages darauf aufmerkſam gemacht wird,
daß eine Umgeſtaltung und Verbeſſerung der Bodenſteuer,
vielleicht das beſte Mittel, um die bäuerlichen Betriebe in
moderne Bahnen zu drängen, unmöglich ſei, weil der erſte
Mandſchukaiſer einen heiligen Eid geleiſtet hat, daß von
ihm und ſeinen Nachfolgern niemals an der beſtehenden
Normierung dieſer Auflage gerührt werden ſolle. Man
wird ſich alſo zunächſt mit äußerlichen Heilmitteln be-
helfen müſſen, unter denen die Verbeſſerung des Verkehrs
weſens die erſte Rolle ſpielt. Ein billiges Urteil muß
jedoch trotz aller engliſchen Abſchwächungsverſuche aner-
kennen, daß die chineſiſche Regierung auch in dieſer
Richtung mit wachſender Umſicht und Energie dem Fort-
ſchritt die Wege ebnet. Stellt man die Paſſiva und
Aktiva der Zahlungsbilanz gegenüber, ſo zeigen haupt-
ſächlich die valutariſchen Verhältniſſe Eigentümlichkeiten.
Die rieſenhaften Einbußen des Reiches der Mitte an
Nationalvermögen ſtammen hauptſächlich aus ſeinem bis
herigen ungeregelten und haltloſen Münzweſen, und der
reformatoriſche Eifer der Regierung ſucht daher mit Recht
vor allem dieſem Elend der Valutation endlich zu ſteuern.
Die neue Währung ſoll die Silbermünze mit dem Dollar
als Baſis und Einheitsmünze ſein, zu dem alle anderen
Münzen in geſetzlichem Verhältnis ſtehen. Zuſtatten kommt
die augenblickliche günſtige Konjunktur. Die Goldeinfuhr
betrug 1909 5,58, die Goldausfuhr 14,70 Millionen Taels,
die Silbereinfuhr 26,31, die Ausfuhr 7,14 Millionen Taels,
ſo daß einem Verluſt in Gold von 9,12 Millionen ein Ge
winn in Silber von 19,17 Millionen Taels gegenüberſteht.
Die ökonomiſche Entwicklung Chinas iſt alſo in letzter Zeit
nach vielen Richtungen hin recht günſtig geweſen. Klärung
in das Dunkel der Budgetwirtſchaft werden erſt die Ver
handlungen im Reichsausſchuß bringen. Zur Deckung der
Unterbilanz ſtehem zwei Wege offen: die Erhebung neuer
Steuern und die Aufnahme einer äußeren Anleihe. Als
Hilfsmittel erſterer Art wird die Erhöhung der Brannt-
weinſteuer und des Likins, ſowie die Einführung einer
Einkommenſteuer für Kaufleute vorgeſchlagen, Auflagen,
die natürlich imVolke höchſt mißliebig ſind. Die Anleihe aber
kann natürlich nur dann ihren Zweck erfüllen, wenn das
Geld nicht wie bisher gegen ſeine Beſtimmungen in den
Händen des korrupten Beamtentums und in den Kanälen
einer unfähigen Verwaltung zerfließt, ſondern zur ordent-
lichen Befriedigung all der durſtenden Etats und Kaſſen
all der wirtſchaftlichen und ſozialen Bedürfniſſe des Landes
verwandt wird.

Der Marine-Etat für das Jahr 1911.
fordert ohne die Ausgaben für das KiautſchauSchutzgebiet
im ganzen 450,4 Millionen Mark, wovon 167,05 auf die
fortdauernden Ausgaben, 250,27 auf die Schiffsbauten
und Armierungen und 38,07 Millionen Mark auf die
ſonſtigen einmaligen Ausgaben entfallen. Gegenüber dem
Etat für 1910 bedeutet das ein Mehr von 16,5 Millionen
Mark, aber trotz dieſer Erhöhung bleibt die geforderte
Summe hinter dem Voranſchlag der Geldbedarfsberechnung
vom Jahre 1908 (461,7 Millionen Mark) noch um 10,3
Millionen Mark zurück, und zwar lediglich infolge einer
Verminderung des Betrages für Schiffsbauten und Armie-
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rungen von 261,0 Millionen Mark auf 250,3 Millionen

Die Einnahmen betragen 1,3 Millionen Mark, das iſt
0,3 Millionen Mark weniger als im laufenden Jahre. Der
Unterſchied iſt die Folge eines neuen Verfahrens in der
Verwertung der im Werkſtattsbetriebe gewonnenen Abfälle
und Altmaterialien, deren Wert zum Teil den die Aus-
gaben tragenden Fonds wieder zufließen ſoll. Auf dieſe
Weiſe wird beabſichtigt, den Sinn für eine mehr kauf-
männiſche Ausnützung der in Frage kommenden Materialien
zu wecken.

h a Perſonal wird um insgeſamt 3346 Köpfe ver-
mehrt.

Beſonders wird das Kapitel „Jndienſthaltungen“ inter
eſſteren, das mit einem Betrage von 47,2 Millionen Mark
abſchließt. Dem laufenden Jahre gegenüber bedeutet das
eine Steigerung von 3,1 Millionen Mark, die zu einem
Teil durch vermehrte Jndienſtſtellungen (1,9 Millionen
Mark), zum anderen Teil durch den Erſatz älterer Schiffe
durch neuere, größere (1,2 Millionen Mark) hervorgerufen
iſt. Trotz des Steigens der Kohlenpreiſe ſind die Betriebs-
koſten nicht gewachſen, da infolge Herabſetzung der Tafel
gelder und der Bordzulagen eine Erſparnis von rund
1 Million Mark eintritt. Das im Flottengeſetz vor
geſehene 17. Linienſchiff der Hochſeeflotte iſt zwar in den
Etat eingeſtellt, doch läßt der dafür angeſetzte Betrag von
rund 37 000 Mark darauf ſchließen, daß die. Jndienſt-
ſtellung erſt gegen Schluß des Rechnungsjahres erfolgen
wird. Wie das Dezemberheft der Marine-Rundſchau mit-
teilt, ſollen die Schiffe der „Wittelsbach“Klaſſe durch die
der „Helgolamd“ Klaſſe erſetzt werden; ferner tritt „von der
Tann“ für „Gneiſenau“ und „Moltke“ für „Blücher“ in
die Hochſeeflotte ein. Letztgenanntes Schiff tritt gegen
Ende des Rechnungsjahres als Artillerie-Verſuchsſchiff an
Stelle von „Prinz Adalbert“. Jn der Reſerveflotte ſoll die
„Witelsbach“ Klaſſe an Stelle der „Brandenburg“-Klaſſe
treten. Bei den Auslandsſchiffen entſtehen mehr Koſten
durch den Eintritt von „Gneiſenau“ in das Kreuzer
geſchwader, ſowie durch die Entſendung eines Vermeſſungs
ſchiffes. („Möwe“) nach der weſtafrikaniſchen Station.
Für Neubauten werden außer den fälligen Raten für

die Fortſetzung bereits begonnener Schiffe gefordert: erſte
Raten für drei Linienſchiffe, und zwar für zwei Erſatz
bauten („Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und „Weißenburg“)
und ein Vermehrungsbau (Linienſchiff „S“) für einen
Großen Kreuzer („K“) und zwei Kleine Kreuzer (Erſatz
„Seeadler“ und Erſatz „Geier“). Ferner für den Bau einer
Torpedobooteflottille. Für Neubau von Unterſeebooten
und für Verſuche mit ſolchen ſind wieder 15 Millionen
Mark eingeſtellt.

Margarine--Schmutzereien.
In Hamburg traten in den letzten Novembertagen Maſſenver-

giftungen infolge des Genuſſes von Margarine auf. Trotzdem
ſofort alles mögliche verſucht wurde, die gefährliche Ware aus
dem Verkehr zurückzuziehen, ſind doch mehrere hundert Perſonen
in Hamburg und Umgegend erkrankt; ein Fall iſt bis jetzt tödlich
verlaufen. Auch auf andere Orte hat ſich nach Zeitungsmeldungen
die Erkrankung ausgedehnt. Die Unterſuchung der Polizei ergab,
daß es ſich um eine Margarineſorte „Backa“, die von der be
kannten Margarinefirma Mohr u. Co. fabriziert wird, handelt.
Die Hamburger Polizei berichtet, daß der Giftſtoff in einem zur
Bereitung dieſer Margarine verwendeten Fettöl enthalten ſei,
das aus England unter einem Fantaſienamen hier eingeführt
wurde. Dieſes Fettöl ſei bisher nur zur Seifenfabrikation ver
wendet worden; die Verwendung in der Margarinefabrikation ſei
erſt neueren Datums, nachdem es der Chemie gelungen ſei, es zu
reinigen und für den Menſchen genußfähig zu machen.

„Genußfähig“ iſt gut! Die Oeltalg-Großfabrikanten ſcheinen
der Anſicht zu ſein, daß für das Publikum ſchließlich alles „genuß-
fähig“ iſt, was nicht gerade durch ekelhaften Geruch oder ekek-
haftes Ausſehen direkt abſtößt! Es kommt nur darauf an, ſolche
„beſſeren Sachen“ gehörig zu friſieren, dann ſind ſie eben „genuß-
fähig“. Das bedauerliche Unglück in Hamburg beſtätigt wieder
einmal, wie recht die Vertreter der agrariſchen Intereſſen hatten,
als ſie auf die Möglichkeit nicht nur der Butterverfälſchung durch
Margarine, ſondern auch auf die Verwendung aller möglichen,
geſundheitswidrigen Stoffe bei der Fabrikation hinwieſen. Darob
herrſchte natürlich große Entrüſtung in den Kreiſen der ge
kränkten Margarinefabrikanten und der ihr ergebenen Preſſe.
Die Firma Mohr war in der Agitation gegen das Margarine-
geſetz beſonders eifrig tätig; wenn wir uns nicht irren, hat ſie
ſogar einmal den Reichstag zu einer Koſtprobe eingeladen, und es
ſind dieſer Einladung wohl auch eine Anzahl Abgeordneter ge
folgt. „Backa“ oder etwas ähnliches wird man ihnen wohl bei der
Gelegenheit nicht vorgeſetzt haben, wir vermuten ſogar, daß es bei
dieſer Einladung auch noch etwas anderes als Margarine gegeben
hat. Und nun muß es ausgerechnet die Firma Mohr ſein, die
mal ſo gründlich hineinfällt. Wenn die gerichtliche Unterſuchung
die Mitteilung der Polizei beſtätigt, dann beſchäftigt ſich hoffent
lich die Staatsanwaltſchaft recht eingehend mit der Angelegenheit.
Wie man ſieht, iſt unſere Margarinegeſetzgebung noch recht lücken-
haft! Alle für die Geſundheit und das Wohlergehen der Bevölke-
rung wirklich Beſorgten müſſen infolgedeſſen danach ſtreben, daß
dieſe Lücken baldmöglichſt ausgefüllt und die Vergiftung
des Volkes durch ähnliche Schmutzereien ein für
allemal unmöglich gemacht wird.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Sonnabend mit ſeinen

Gäſten mittels Sonderzugs über Hannover nach Wildpark ab-
gereiſt. Der geſtrige Tag war vom beſten Wetter begünſtigt.

Die Kommiſſion für die Reichswertzuwachsſteuer
nahm den Antrag auf Steuerpflicht des Landes-
herrn mit 13 gegen 12 Stimmen an.

Deutſcher Reichstag.
98. Sitzung vom 10. Dezember, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Reichskanzler v. Bethmann Holl-
weg, die Staatsſekretäre Kiderlen-Wächter, Delbrück,
Wermuth, Tirpitz, Lisco, Krätke, Kriegsminiſter
v. Heeringen.

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt.
Präſident v. SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten.
Die

wird fortgeſetzt.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg:

Nachdem er ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß es
ihm nicht möglich geweſen ſei, der geſtrigen Sitzung anzuwohnen,
kündigte der Reichskanzler an, daß er zu den Fragen der aus-
wärtigen Politik erſt in einem ſpäteren Stadium der Sitzung
ſprechen werde, und ging dann auf den Zuſammenhang zwiſchen
der Finanzreform und dem Etat für 1911 ein, von dem
geſtern ſoviel geſprochen wurde. Man ſei in Gefahr, zu vergeſſen,
daß der Grund der Finanzreform die von der ganzen Nation ver
tretene Ueberzeugung geweſen ſei, daß es mit der gegenwärtigen
Finanzwirtſchaft nicht weitergehe. Fürſt Bülow habe denn auch
aus der Ablehnung der Reichserbſchaftsſteuer nicht die Konſe-
quenz gezogen, daß er den Reichstag aufgelöſt hätte, ſondern er
ſei für das ſofortige Zuſtandekommen der Reform eingetreten
und habe dieſer Notwendigkeit ſeine Perſon untergeordnet. Der
Etat ſei die ſtärkſte und bündigſte Rechtfertigung des Entſchluſſes
der Regierungen, die Reichsfinanzreform ungeachtet einzelner
Bedenken anzunehmen. Des weiteren führte der Reichskanzler
aus, die intakte Aufrechterhaltung der Stärke und Schlag-
fertigkeit des Heeres und der geſetzmäßige Ausbau
der Flotte ſtünden im Programm aller Parteien, ſoweit ſie
nicht auf dem Boden der prinzipiellen Negation ſtehen und wur-
zelten tief in dem Empfinden der ganzen Nation, weil nur auf
dieſem Boden die Politik ruhiger Entſchiedenheit möglich ſei, die
das Volk wünſche. Jns Gebiet der Fabel gehöre alles,
was von Kriſen und Konflikten zwiſchen der
Armee und der Heeresverwaltung und der
Reichsfinanzverwaltung erzählt werde. Die An-
weſenheit der Herren von Tirpitz und von Heeringen ſei wohl ein
ausreichender Beweis dafür, daß das ihnen anvertraute nationale
Gut nicht verkümmert werde. Er würde aber auch keinen Augen-
blick zögern, neue Steuern zu fordern, wenn das Jntereſſe des
Heeres und der Marine es verlangten. Dann dankte der Reichs-
kanzler für die in gemeinſchaftlicher Arbeit geförderte Reichs
verſicherungsordnung und ſprach die Hoffnung aus,
daß auch die reichsländiſche Verfaſſungsfrage und
das Geſetz betreffend die Staatsangehörigkeit noch in
dieſer Seſſion zur Erledigung kommen werden. Hierauf ging der
Reichskanzler auf ſeine Stellung zur Wirtſchaftspolitik
ein und erklärte, er werde an den bewährten Grundlagen unſerer
Wirtſchaftspolitik mit allem Nachdrucke feſthalten, inſonderheit
bei den bereits eingeleiteten Verhandlungen mit Schweden und
Japan behufs Abſchluſſes eines Handelsvertrags. Weder Handel
noch Jnduſtrie wünſchten, daß die Grundlagen, auf denen ſich
Handel und Jnduſtrie ſo glänzend entwickelt haben, aufgegeben
werden ſollen. Wie auch die Neuwahlen ausfallen mögen,
eine Götterdämmerung wird auch dann nicht anbrechen. Wenn
die Leidenſchaften der Agitation erloſchen ſind, dann wird das
nüchterne Leben wieder in ſeine Rechte treten. Die Nation wird
in ihrer überwältigenden Mehrheit an den Reichstag die Frage
richten, ob er ihr ihre Wehrmacht, ſtaatliche Ordnung und die
bewährten Grundlagen des wirtſchaftlichen Lebens erhalten und
ſchützen will. Dann wird ſich auch herausſtellen, ob es klug war,
daß ſich diejenigen Parteien, die trotz der Verſchiedenheit ihrer
Parteianſichten doch in den großen Fragen der Nation demſelben
Ziele zuſteuern, ſo bitter untereinander befehdet haben. Der
Reichskanzler kann ſich nicht mit irgendeiner Partei oder irgend-
einer Parteikonſtellation identifizieren. Er lehne es ab, ſich auf
eine beſtimmte Partei feſtzulegen. Der Reichskanzler diene auch
nicht dem Parlament. Er führe die Politik, die nach ſeiner ſach
lichen Ueberzeugung dem Wohle des Vaterlandes dienen werde,
ſo lange er dazu die Zuſtimmung des Kaiſers und der verbündeten
Regierungen finde. Auf dieſer Grundlage ſuche der Kanzler zu
einer Verſtändigung mit dem Reichstage zu kommen. Der Kanzler
geht ſodann auf ſein Verhältnis zur Sozialdemo-
kratie über. Bei Gelegenheit der Interpellation Albrecht und
Genoſſen legte der Abgeordnete v. Hehydebrand die Gefährlichkeit
der revolutionären Umtriebe dar und verlangte Gegenmaß-

Beratung des Etats



Der Reichskanzler ſtelle ſich nicht auf den Stand-
punkt, daß die Parteien, die den gegenwärtigen Zuſtand für
lückenhaft und ungenügend erachten, auch gleich beſtimmte
Geſetzesvorſchläge machten. Das ſei vielmehr Pflicht der Re
gierung. Er könne nicht im Lande den Eindruck aufkommen
laſſen, als bedürfe die Regierung eines beſonderen An
ſpornes, um für den Schutz der ſtaatlichen Ordnung zu ſorgen.
Die mit der Reform unſeres Strafgeſetzbuches betraute Kom-
miſſion iſt zu der Ueberzeugung gekommen, daß das geltende
Recht im Kampf gegen die Tätigkeit fanatiſcher Hetzer gegen
die Aufwiegelung und gegen die Verherrlichung begangener Ver-
brechen nicht ausreicht, und bei der weiteren Arbeit wird geprüft
werden müſſen, inwieweit die perſönliche Freiheit und das Selbſt
beſtimmungsrecht durch das Strafgeſetzbuch nachdrücklicher ge
ſchützt werden können als bisher. Jch glaube nicht, daß die
Sozialdemokratie revolutionärer geworden iſt, aber ihr
revolutionärer Ausdruck tritt mit brutalerer
Deutlichkeit hervor. Der Abg. Baſſermann hat ihr kürz-
lich den Rat gegeben, ſich offen und ehrlich zur Monarchie zu
bekennen. Sie (zu den Soz.) werden dieſen Rat ablehnen. (Sehr
richtig! bei den Soz.) Sie ſehen, ich habe recht. (Lebh. Zu
ſtimmung und Heiterkeit.) Es iſt notwendig, daß unſer
Volk über die Anſichten und Abſichten der
Sozialdemokratie klipp und klar Beſcheid weiß.
Jn Magdeburg iſt die Selbſtbeſtimmung der Maſſen verkündet
worden, und dieſe Maſſen werden von Jugend auf belehrt, daß
alle Einrichtungen des Staates nur der Knechtung und Ent-
rechtung dienen. Wer predigt, daß nur in der Zerſtörung das
Heil liege, iſt mit ſchuld daran, wenn die Maſſe daraus die Konſe
quenzen zieht; ſo iſt auch die Sozialdemokratie mit
verantwortlich für die Exzeſſe in Moabit. Wer
Windſät, erntet Sturm, der Kultus der Sozial
demokratie gilt der Macht der brutalen Zahl.
Dadurch wird in den Maſſen ein Dünkel großgezogen, der ſich in
den ſchlechten Elementen in wilde Auflehnung umſetzt.
Daß es ſich in Moabit um einen wohlüberlegten Provo
kationsplander Polizei gehandelthabe, iſt eine
willkürliche, unbewieſene, unſinnige Be
hauptung. (Lebh. Widerſpruch der Soz. Zuſtimmung rechts
und in der Mitte.) Jch möchte öffentlich ausſprechen, daß die
Polizei in Moabit ihre Pflicht getan hat. (Zuruf
des Abg. Ledebour: Skandalöſe Beeinfluſſung eines ſchwebenden
Prozeſſes! Stürmiſche Rufe der Mehrheit: Ruhe! Ruhe!)
Hinter der Provokationstheſe will die Sozial-
demokratie nur ihre moraliſche Mitſchuld ver
ſteckhen. Dieſer Verſuch wird nicht gelingen, aber
er wird neue Ausſchreitungen zur Folge haben.
Die Stimmung, die in Moabit los gebrochen iſt,
iſt ein Werk der Sozialdemokratie Die Frage, ob
das gemeine Recht bei furchtloſer Anwendung ausreiche zur Be
kämpfung der in ihren Zielen geſetzwidrigen Machtpolitik der
Sozialdemokratie, iſt von dem Fürchen Bülow bejaht worden.
Derſelben Anſicht bin auch ich; Vorſchläge zu Ausnahmegeſetzen
mache ich Jhnen nicht. Was die Sozialdemokratie höchſtens er
reichen kann, iſt, daß viele Menſchen in den byzantiniſch
umworbenen und umſchmeichelten Maſſen ins Unglück
kommen. Jhre politiſchen Endziele und wirtſchaftlichen
Utopien lehnt das deutſche Volk in ſeinem Herzen ab. (Lebh.
Zuſtimmung.) Die Politik ſozialer Fürſorge hat mit der Sozial
demokratie nicht das mindeſte zu tun. Die Energie in der
Niederwerfung der Widerſetzlichkeit wird
wachſen mit der Widerſetzlichkeit ſelbſt. Der
Reichskanzler ſchloß mit einem Appell an alle bürgerlichen
Parteien, in gemeinſamer Arbeit zu erhalten, was in gemein
ſamer Arbeit geſchaffen worden iſt. (Lebh. wiederholter Beifall.)

Abg. Baſſermann (nl.): Bei allen Betrachtungen über die
Finanzreform muß der Geſichtspunkt feſtgehalten werden, daß
es weniger darauf ankommt, daß das Geld beſchafft wird,
ſondern wie es gewonnen wird. Fürſt Bülow hätte damals
den Reichstag auflöſen ſollen, weil die Finanzreform den
ſozialen Gedanken verletzte. Die Reform der Strafprozeß-
ordnung, die Penſionsverſicherung der Privatbeamten, die
Reform der Verfaſſung Elſaß-Lothringens begrüßen wir. Die
Worte des Kanzlers über die Wirtſchaftspolitik des Reiches
können wir Wort für Wort unterſchreiben. (Bravo und Sehr
richtig)) Jnduſtrie, Handel und Landwirtſchaft ſind unter ihr
aufgeblüht. Wir freuen uns, daß der Kangler über den Par-
teien ſtehen will und Ausnahmegeſetze ablehnt. Die Sozial
demokratie hat nicht durch eigene Kraft in letzter Zeit werbende
Kraft bewieſen. Wiſſenſchaft und auch Praktiker, wie der ver-
ſtorbene von Kardorff, verwerfen Umſturzgeſetze. Die Moabiter
Vorfälle dürfen in ihrer geſamten Erſcheinungsform nicht
unterſchätzt werden. Sie ſind zweifellos mit durch die ver
hetzende Tätigkeit der Preſſe veranlaßt worden. Zu ihrer Be
ſtrafung müßte ein beſchleunigtes Verfahren nötig ſein, ohne
daß es zu einem Monſtreprozeſſe kommt. Die Finanzreform
mußte ſelbſtverſtändlich Millionen bringen. Vielleicht wäre ſie
in der Form nicht gekommen, wenn wir damals den jetzigen
Schatzſekretäre gehabt hätten. Die Veteranenfürſorge iſt heute
eine abſolute Notwendigkeit. (Sehr richtigl) Eine Wehrſteuer
zu ihrer Deckung wäre nicht zu verwerfen. Die jetzige Finanz-

reform wirkt unſozial. Wir waren zu einer gerechteren bereit,
die dasſelbe Erträgnis h und auch die großen Vermögen
belaſtet hätte. Die Kritik, die man heute Steuerhetze nennt, iſt
aus dem Volk, nicht aus dem Parlament gekommen. Der erfreu
liche Aufſchwung der Jnduſtrie iſt zum Teil auf die jährliche
Bevölkerungszunahme um 000 Perſonen zurückzuführen.
Trotzdem beſteht die Tatſache, daß die Induſtrie unter den
neuen Steuern ſehr leidet, namentlich die Tabak und Zündholz
fabrikation. Der Abkehr vom Quinquenat im Heeresweſen
möchte ich widerraten. Eine Vermehrung. der Feldartillerie er
ſcheint noti angeſichts der Uebermacht der franzöſiſchen
Artillerie. eidet gehen die Pioniere ganz leer aus trotz der
großen Bedeutung dieſer Waffe. Die Heeresvorlage hätte etwas
umfangreicher ſein können. Der Verkauf des Tempelhofer
Feldes hat lediglich Bedeutung in ſozialer Hinſicht. Wir werden
unvoreingenommen dieſem Kaufvertrag nähertreten. Die
Flotte hat ſich dank der zielbewußten Arbeit des Staatsſekretärs
von Tirpitz gut entwickelt, ohne England Berechtigung zu einer
Furcht vor Jnvaſion zu bieten. Der Kaiſer hat ſich in ſeiner
ganzen Regierungszeit als Friedensfürſt erwieſen. In der
letzten Zeit haben wir in unſeren auswärtigen Beziehungen eine
Beſſerung zu verzeichnen, namentlich hinſichtlich unſerer Bünd-
niſſe. Jn Aſien haben wir Intereſſe an der Bagdadbahn und an
einem ung unabhängigen Perſien. Bedauerlich bleibt die
Anpöbelung des Kaiſers von Rußland durch die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe, die unſere Beziehungen zu einem Volke
geradezu ſtören kann. Jn Marokko haben wir glänzende Er
gebniſſe nicht erzielt. Frankreich macht fortgeſetzt neue Vorſtöße
auch in ſolchen Gebieten, wo die Gebrüder Mannesmann Kon-
zeſſionen haben. Die Erhöhung des Dispoſitionsfonds des
Auswärtigen Amts ſollte, wie der Etat verlangt, vorgenommen
werden. Dem Rufe der Sammlung des Abgeordneten Speck
können wir nicht folgen angeſichts der Antimoderniſten-
bewegung, der letzten Enzykliken und derartiger Vorgänge. Die
innere Verwaltung ſteht nicht mehr auf der Höhe. Es muß
eine Periode der Reform eintreten. Neue ſoziale Schichten
drängen empor und verlangen ihr Recht. Wir wollen vorwärts
zu neuen Reformen und Zielen.

Nach den Worten des Abg. Baſſermann ergreift der
Reichskanzler

zum zweiten Male das Wort, um einige Fragen über die aus
wärtige Politik zu beantworten. Der Reichskanzler dankt zu
nächſt den Staatsmännern der verbündeten Reiche für die warmen

Worte, die ſie in ihrem Parlament über unſere gegenſeitigen
Beziehungen geſprochen, und ſchließt ſich ſeinerſeits dieſen Er-
klärungen voll an. Das Vorgehen eines franzöſiſchen Schiffes
nach Agadir hat noch keine amtliche Aufklärung gefunden. Wir
werden aber unſere Rechte und die Jntereſſen der deutſchen
Untertanen mit Nachdruck ſchützen. Das Zuſtandekommen der
türkiſchen Anleihe durch ein deutſchöſterreichiſch-unga-
riſches Konſortium habe die Regierung mit ihrer Sympathie be-
gleitet aus der politiſchen Erwägung heraus, daß Deutſchland
durch ein Entgegenkommen gegenüber den finangiellen Bedürf-
niſſen der Türkei gleichzeitig ſeinen Beſtrebungen um Aufrecht-
erhaltung des Friedens und des Status quo einen weſentlichen
Dienſt leiſte. Der Reichskanzler ging ſodann auf die deutſch
engliſchen Beziehungen ein und angebliche Verhand
lungen über vertragliche Beſchränkungen der See-
rüſtungen und führte aus, Deutſchland begegne ſich mit Eng-
land in dem Wunſch, Rivalitäten in Beziehung auf Rüſtungen
zu vermeiden und betrachte eine offene und vertrauensvolle Aus-
ſprache und eine darauffolgende Verſtändigung über die gegen-
ſeitigen wirtſchaftlichen Jntereſſen der beiden Länder als das
ſicherſte Mittel zur Beſeitigung jeglichen Mißtrauens. Dann
ging der Reichskanzler zu den Entrevuen des Kaiſers
mit dem Kaiſer von Rußland über, die einen be-
friedigenden und harmoniſchen Verlauf genommen haben. Die
deutſche und die ruſſiſche Regierung werde ſich in keinerlei Kom
binationen einlaſſen, die eine aggreſſive Spitze gegen den anderen

Teilen haben könnten. Jn Perſien müſſen wir wünſchen, daß
unſer Handel nicht geſtört wird und ſich weiterentwickelt. Ruß-
land hat den gleichen Wunſch für ſeinen Handel, außerdem aber
noch beſondere Wünſche bezüglich der Sicherheit in dem perſiſchen
Gebiet, welches an Rußland grenze. Deshalb geben wir gern
zu, daß Rußland hier einen beſonderen Einfluß haben muß. Die
Unterredungen während der Potsdamer Entrevue haben
da und dort ſcheinbare Mißverſtändniſſe beſeitigt und das alte
vertrauensvolle Verhältnis zwiſchen Rußland und uns beſtätigt.
(Beifall.) t

Wiemer (fortſchr. Volksp.): Wir werden gerne zum
Wohle des Vaterlandes uns an der praktiſchen Arbeit beteiligen.
Dieſe praktiſche Arbeit kann aber nicht die Erinnerung an die
Sünden der Vergangenheit verwiſchen. Für die landwirtſchaft
lichen Arbeiter kommt nichts zuſtande. Die Verfaſſung für das
Reichsland erſcheint unzulänglich; nicht einmal das Reichstags-
wahlrecht will man bewilligen. Die Wirtſchaftspolitik hat die
Kehrſeite der Verteuerung der Lebensmittel und Rohmaterialien.
Wo bleibt die konſtitutionelle Sicherung unſeres Staatslebens?
Der Reichskanzler Fürſt von Bethmann Hollweg (an dauernde
Heiterkeit) iſt hierin weit hinter Fürſt Bülow zurückge-
blieben. (Sehr richtig! links.) Verwundern muß es, daß der
Reichskanzler derartig in das ſchwebende Verfahren in Moabit
eingegriffen hat. Der Sturm im Lande und das Anwachſen der
roten Flut iſt durch die falſche Politik hervorgerufen worden. Die
ſelbſtloſe Politik der Konſervativen und klerikalen Agrarier hat
den Fürſten Bülow von ſeinem Poſten getrieben. Dem Grund-
gedanken der Wertzuwachsſteuer ſtimmen wir zu, lehnen aber

eine Verquickung mit der Veteranenveihilfe ab. Beim Verkauf
des Tempelhofer Feldes hätte der Reichstag gehört werden müſſen.Bei der Rltäeterlage kommt das dicke Eure nach. Jn e
kommenden Jahren werden die Ausgaben erheblicher werden. Wir
hoffen, daß Staatsſekretär v. Lindequiſt die Politik ſeines Vor-
gängers fortführt und der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
77 Anſchlußfähigkeit zeigen wird als ſein Vorgänger. Die Erledigung der Vorromäus-Enzyklika Angelegenheit ſt kein voller

Erfolg. Wir ſind ſtets Gegner der Sogialdemokratie ge-
weſen. (17!) Beifall

Abg. Frhr. von Gamp (Rp.): Der Militärvorlage ſtimmen
wir zu. Bezüglich der elſaß-lothringiſchen Verfaſſungsfrage
haben wir beim Wahlrecht ernſte Bedenken. Wir wollen unter
allen Umſtänden den ſozialdemokratiſchen Terror brechen. Daß
Deutſchland den Frieden will, hat es in den letzten 40 Jahren
bewieſen. An einen Krieg mit England iſt trotz der achtung-
gebietenden Stellung unſerer Flotte nicht zu denken.

Hierauf tritt Vertagung ein. Nächſte Sitzung: Montag
2 Uhr. Schluß 5 Uhr.

Ansland.
Jn der Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes am

Sonnobend ſprachen im Laufe der Debatte über die r des
Bankp ivilegiums noch der Finanzminiſter und zwei Abgeordnete,
worauf Schluß der Debatte beantragt wurde. Gleichzeitig beantragte
der tſchechiſche Abg. Kalina Schluß der Sitzung durch Auszählung des
Hauſes. Der Präſident brachte zuerſt den Antrag auf Sluß der
Debatte zur Abſtimmung Hierauf wurde der Antiagg Kalinag abge
lehnt. Die Tſchechen lärmten, pfiffen und ſchlugen
mit den Pultdeckeln, Abg. Kalina proteſtierte gegen das Vor
gehen des Präſidenten, behauptete, er habe ſeinen Antrag vor dem
Antrage auf Schluß der Debatte eingebracht, und erneueite ſeinen
Antrag. Bei der Auszählung ergab ſich Beſchlußunfähigkeit des Hauſes,
weshalb der Präſident die Sitzung ſchloß.

Die Wahlen in Großbritannien. Belfaſt
nahmen die Wahlunruhen am Freitag abend ihren Anfang.
Vor das Tor des Gebäudes, in dem die antikatholiſche Ver-
ſammlung tagte, wurden Sprengkörper geſchleu
dert, durch die eine Perſon ſchwer verletzt wurde. Der
Polige. gelang es, die Menge zu zerſtreuen.

igher ſind gewählt 175 Liberale, 224 Unioniſten, 31
Vertreter der Arbeiterpartei, 55 Anhänger Redmonds und ſechs
Anhänger O'Briens. Die Liberalen gewannen 17, die Unio-
niſten 21 und die Arbeiterpartei vier Sitze. Premierminiſter
Asquith iſt in Eaſt Life gegen Sprot wiedergewählt worden.

Republik Monaco Von zuſtändiger Pariſer Seite wird
die Nachricht von der Proklamation der Republik des Fürſten-
tums Monaco als falſch erklärt.

Ueber einhundert Chriſten getötet. Nach einer Meldung des
„Osmaniſchen Lloyd“ griffen Beduinenſtämme die Stadt Kerak,
öſtlich vom Toten Meer, an, machten die Beſatzung nieder
und ſchlachteten über 100 Chriſten ab. Ferner überfielen
und zerſtörten ſie die Station Katrane an der Hedſchasbahn
und metzelten die Beamten mit ihren Familien
nieder. „Jkdam“ gibt die Zahl der in Kerak Ermordeten auf 40
an. Nach den bedrohten Gegenden ſind Truppen entſandt worden,

Eine ſpätere Meldung aus Konſtantinopel, 10. Dezember, beſagt:
Ueber die Vorgänge in Kerak liegen authentiſche Meldungen vor, nach
denen 5000 Bedninen daſelbſt den Muteſſarif, alle Zivilbeamten und
ihre Familien und die ganze Garniſon niedermetzelten,. Unter den
Opfern befinden ſich viele Chriſten

Der Schauplatz der Zuſammenſtöße zwiſchen Mohammedanern
und Hindus in das Kalkuttaer Stadtviertel Marvari, das früh um
10 Uhr die Mohammedaner in großer Menge durchzogen, worauf
die Behörden zwei Kompagnien Jnſanterie mit Maſchinengewehren
und eine Schwadron Kavallerie entſandten. Die Truppen machten
keinen Eindruck auf die Menge, die den Kordon zu durchbrechen
ſuchte. Die Polizei griff ein und trieb die Menge auseinander.
24 Perſonen wurden verletzt. Die Ordnung iſt jetzt wiederhergenellt,
aber die Mohammedaner fahren fort, ſich in großen Maſſen zuſammen
zurotten. Einige Läden ſind geplündert worden.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(23. Sitzungstag.)

Nach Eröffnung der Sitzung am Sonnabend bemerkt Erſter
Staatsanwalt Steinbrecht: Die Ausſagen des Zeugen Troſt
haben dem Herrn Polizeipräſidenten Veranlaſſung gegeben, Er-
mittlungen anzuſtellen, inwieweit deſſen Angaben auf Glaub-
würdigkeit Anſpruch erheben können. Es kommen die Kommandos
unter den Polizeioffizieren Sattig und Stark in Betracht. Dieſe
Herren und die ihnen unterſtellten Beamten ſind gehört worden
und nach den Bekundungen dieſer Beamten iſt anzunehmen, daß
der Zeuge ſich in ſeinen Wahrnehmungen getäuſcht hat und ſeine
Behauptung, daß am 28. September an der Ecke der Turmſtraße
ein Mann und eine alte Frau von Schutzleuten niedergeſchlagen
worden ſeien, der Wahrheit nicht entſpricht. Es wird
beantragt, e Zeugen zu laden.

Es wird dann in die Erörterung des allgemeinen Teils der
Anklage nochmals eingetreten.

Der Zeuge Buchhalter Bars bekundet: Er ſei in der Siemens-
ſtraße beſchäftigt und ſei an der Kreuzung der Beuſſelſtraße auf
eine große Menſchenmenge geſtoßen. Ein Mann machte ſich be-
ſonders bemerkbar. Der Mann habe die Menge aufgefordert, ſich
zu bewaffnen, ſich in Reih und Glied zu ſtellen
und gegen die Polizei vorzugehen. Die erſte
Reihe ſollte niederknien, und die zweite Reihe
ſollte ſtehen und auf die Schutzleute ſchießen. Es
würden ja ſehr wahrſcheinlich ſein, daß die erſte Reihe getötet
werden würde, dann würde die zweite Reihe über
die Körper der toten Kameraden hinweg ſich auf
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Neue Meuterei in Rio de Janeiro gr. Von übrigen Werten wurden Aller-Hammonia,
Von Bohr-dolphus gehandelt.ande Man an dieſen des Reute n Er i 8 lück, r o 8 zu erkauf die Schutzleute a gſragt, ob T er London, 10. W non ervieit deute r dal 4 0 kwen t ſuche nſäbe ver-e e e e en e n et n en en et Be de ehe et e e ne Se e h e Seeden komitee gehöre, druck eines Agitators gemacht. vormittag von dem ilt daß ein Bataillon Marine linismäßig engen halt Juſtus un e uVi d r h tet enſchenmaſſe Rufe: mm, in dem er mitteilt da abe. li-Aktien, Krüger dentlich ihre BeVor henen Tage hat r u Prr ehert ſoer Fau: feld e Forts von Rio de Janeiro W We des behee ten ta, die zu etwas höheren n ſeſee halt bei reger

W eigen die die e beſand r t Aare die Regierung hat ein Kriegsſchiff entſandt, das da iher wechſelten. Der Markt ſchließt in f

I e n e 2 4 Jre e ren Tel. aus a eher geh e auf das Fort eröffnet hat. annten aufluſt. e eFrauen Vorſt. Waren auch Kinder da Die Wahlen in Großbritannien. d Warenmärkte.ge n WGiner aus der Menge te J Jene ger ar London, 10. Dezember, 5 Uhr i er ert A. Prodnkten un utewnget
d end die Kinder nicht wegſchicke weiter 178 Liberale, 225 Ünioniſten, 82 Vertrete Hülſenfrüchte nd Futter nittetmen Stehenden, v r Die Kinder ſollen nur weiter nd ewählt 178 Libera e, ds und 6 Anhänger Getreide, ber Amtliche Notierungen errage wort ging aber wir achten den größten Effekt. terpartei, 12 Anhänger Redmon ie Unioniſten 21 und Berlin, 10. De en per 1000 kg. Jnl. 194- 197

nter ſchreie n, denn ſie n n, ob er geſehen hat, daß ein Mann 'Briens. Die Liberalen gewannen 17, die Unio Produktenbörſe.) e z Abnahme im Dezember 202,00 bisDaß Auf Tragen des Vorſitzende worden war, bekundet der Zeuge 2 rei partei 1 Sitz. ab Bahn. Normalgewicht 7660 5—202,50 Juli 203,50--203 bis
hren von Schutzleuten geſchlagen be, der einen Schutzmann die Arbeiterpar werke zu Calgary. 203,00 im Mai 202--201, T 1600 üg Jnländ. 145,00 bis

Mann geſehen habe, loſion im Kohlenberg 5 ſeſt. Roggen für 10 o bisung noch, daß er einen be den Betreffenden am Genick ge Die Explo Durch die loſion in dem 20650 Tendenz ſicht 712 g. Abn. im Dez. 147.5
öhniſch anblickte. Dieſer habe R.A. Heine: Sagen Winnipeg, 10. Dezember. ur rgleute 48,50 ab Bahn. Normalgew 164,70 155,00

m a eennet eett e el e reSie, machte nrz Hanswurſtes? Landgeri ire verſchüttet worden. Von den die äußerſten An Tendenz behaupiet. den Monat 147,00 im Mam eher den Eindruck eine d bitten, derartige Fragen, die im d die übrigen ſchwer verletzt. Es werden di Abnahme im laufenden i Tendeng: ruhig.
jeber: Jch muß dringen ent- un e rſchütteten zu retten. im Juli 19 Abnahme ime e len e e ehalten, 3y unterlaffen RA. Heine: Mai 1911 Tendenz 24,20 27,70 feinſtee en Sörſen, und Hnde ein e e uun r das iſt kein Ausdruck liwerte Marken Abnahme im Dezembernterbrechend): Auch det werden Wochenbericht über Ka u. 3 18,80--21,20 Abn it Faß. Abnahmen e et u et e ender darf. R.A. enausſage von vornherein m dem 9. Dezember cr. Die Hauſſeeſtim NReuerliche Nach im Dezem T un ſag

abge man eine r el ke R.-A. Roſenfeld (an den t hie lt auch in der vergangenen Woche an. bis 57,00 Br. Tendenz: en.) Berlin, 10. Dezbr.
R.-J. des Kaliabſatzes nach i kt. (Am t liche Notierung d freiVor Zeugen Bars): Ha n wohl, in Spandau, bei den Stadtver ne Auslande gaben dem Markte eine kräftige v Tr gen Weizen loko, 194- idro 146,00 ab Bahn und frei

dem ſehen a ae: v Roſenfeld Wie ſieht denn Ab ſah ſoll nach unſeren Jnformationen einen ger Schätzung Wagen. 272 te inländiſche Futtergerſte 188,00-— 148,00.
einen ordnetenwahlen. T R.A. e Das erkennt man icht haben, daß man nach jetzig t Wagen Gerſte, leichte nd Donau leichte 119,00igentli tat r v r inen Mehrabſaß von zirka 149,00-— 160,00 ruſſiſche uuuſes, eigentlich ſolch Agi d Reden uſw. Staatsanwalt Stelzner: für das laufende dyhr auf einen Me 909 einen ſchwere do. 149, i30 frei Wagen und ab Bahn.

d das Jahr 1909 e 22 do. ſchwere 123 130 160- 181 do.
an Die die Auffaſſung gehabt, daß die Aufforderung des 34 Millionen Mark rechnet, währen eichnen hatte. Jn bie närk, mecl,, pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 S 181a ſt Haben Sie di Au is Agitator bezeichnen, einen Eindruck auf bſatz von 14 Millionen Mark zu verz uf eine Hafer, märk, meckl., is2 155, ruſſiſcher ſeiner 169-— 181,

i ich nicht ſagen. Mehrabſatz r das kommende Jahr a ittel 156— 168, do. gering und abang. Mannes, den ch hat? Zeuge: Das kann ich nicht ſagen. Fachkreiſen rechnet man auch fü d glaubt infolgedeſſen trotz mitte 0 168 gering 140 149 ab Wagen baVer- die Menge gema (Fortſetzung folgt.) weitere Abſatzzunahme en Wert immerhin noch auf mittel 150- amerikan. mixed 139 141 do. a

ich hi Bahn. Mais, am Erbſen, inländiſche
eu der zahlreich hinzugekommenen neue itätt der am Abſatz Bahn der 136— 139 frei Wagen. ineDer Wiſſenſchaft, Kunſt und J eng e 4 7 1 e Wert e T e t u können. W aclerhcie! vwitcel 1a7 do. r

itt di i euen umfan bſen 153 162 Viktor n hl 00 J
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e e e ehe e e e e re riſter juriſtiſchen 88, in der me iziniſwen us Meck- äft in Ausbeutewerten, r Beſonders zu rden. iſt 450. Der Staatsangehörigkeit rer den Karſen vielfach in anderen Arte a Rathricht Wo einem ieriſche Produkte.
wird e e Brndeeſcnang Tann er 882 Preußen. rer erwähnen ſud 1 z 4 teſte o r avancierten, r R. Tier Jten- übrigen deutſchen Bu n. Dazu kommen 87 Sörer und Hevorſtehenden gün ilhelmshall und Winter 2 lieb markt.

darunter 10 Ruſſen. zu urbach, Wilhe iſcher Schlachtv led bretnen r c tie Mechibrehrer Juſn za 1 ſa ihren Zurſyn d a tenagle n leden er Wegen untere r T v w. hat b ne
es meldet: Der Ver den bis ca. 1 m bei etwas 34 Ochſen, 110 ühe un„Hochſchulkorr.“ mel d von Bar ſoll ſicherem V. wurden bis zytti Walbeck-Kuxe wurden darunter 1381 Bullen, 193 je Preiſe verſtehenerak, rat Profeſſor Dr. jur. Ludwig i kademiſchen Verpflich Schluß billiger erhältlich. lückauf-Sonders- 7645 Schafe, 13 476 Schweine. Die Pr

i von ſeinen a z einzelt gehandelt. Glüc d 1049 Kälber, 5 icht. Ochſen: A 43 bisder nehmen nach die Entbindung te iſt am 24. Juli 1836 zu höheren Kurfen ver üchte von einer bevorſtehenden 1 Zir, Lebend oder Schlachtgew o 77)
t haben Der Jelehrte iſt g k und erſten ſen waren auf Gerüchte tsausbeute ab ſich für 4 Schlachtgewicht; B. 88—42 (6fielen r Dem Privatdozenten für Phyſik un ha u beute ſowie Erhöhung der Monatsausbeut 46 Lebendgewicht, 80-—8 A. Bullen: A. 42-45 4Hannover geboren. itut der techniſchen Hochſchule zu Weihnachtsausbeu höher im Verkehr. Heiligen- --37 (64 68), D. 762), D. 9bahn hyſikaliſchen Inſtitut burg) chſten Jahres ca. 900 oher während O. 35 O. 35--37 (57--62), D. 4Aſſiſtenten am p Sieveking (aus Hamburg) Januar nä ünde gewannen je ca. 300 wä 70--75), B. 38 41 (63- 68), B. 36 40der Titel Trhererdenn lieben r roda und Salzmünde g ö s dem Verkehr her- ſen u. Kühe: A. B.f i dentlicher Profeſſor ver en rode 200 höher au da Färſen u. 0 (55--56), R. 27 (bis 54),if 40 wurde der Titel Profeſſor Dr. Johannes Thomae Hugo und Jmm wächer notierten HeldrungenKuxe, da (64- 70), O. 3135 (59 63), D. 28--30 B. o

Dr. J O. 100 (111 132), B.Mathematiker, Geh d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag. Er vorgehen. Etwas ſchwäch 1 keine Aufnahme fand, ebenſo F. 28 35 (55 65) Kälber: A. 80--1 h
in Jena feiert am 11. d. ademiſche Laufbahn begann er das angebotene Materia ier ſeit einiger Zeit dauernd F. 28 C 105), 6. 46 05 (80--92), D. 30 vſagt: mt aus Laucha a. U. Seine akademiſ darauf 5 rshall, in welchem Papier Mitte der dis 63 (97 O. r B. 33-36 (66 76), 0. bisſtammt au ivatdozent in Göttingen. Ein Jahr dara Günthe den Markt kommt. Gegen Mitte Schafe: A. 36-40 (76 81), B. A. 50-61 (61 62nach im Jahre 1866 als Privatdozer W 2 eine a. o. Profeſſur. zahlreiches Material an de te etwas nach, wogegen n A. Schweine: A. 5
n d erhielt hier 1872 ei ieß das Jntereſſe für Ausbeutewerte Werke (bis 64), D. 61), D. 4446 (55--58),und ging er nach Halle un ib i. Br. und 1879 in Jena. Woche ließ a 8 in d Kuxen ſchachtbauender er 20 (60 62) 46 49 (58 61), Rinder-dinarius in Frei urg t miſches Geſchäft in den x de wähnen B. 48 (55-—56) Das in eden 1874 wurde er Or dlis bei Pirna ſtarb der emerit. Profeſſor ſich ein ſtür ten entwickelte. In erſter Linie zu er E. 42-45 53--56), F. 41-45 (55--56) blichen Ueberſtand.

n Ken e di der tierärztlichen Hochſchule zu ſowie in Felderwerten over, Thüringen und Neu ſchäft wickelte ſich iongfam ab und hinterläßt erhe war ber e
Dre he Mebieetrat r. e Der meg s n g. fteigenden Kurſen dem Vertehr geſe n rnern Dresden, Geh. Medizina TAllter von 71 Jahren. ſolIſtedt, die in Poſ e Beliebtheit erfreuten ſich außer Der Der Schweinemarkt verlief ſchleppend,

chäftsgang langſam.

um vet. h. c. Albert Johne im ber. Der Nobelpreis wurde entnommen wurden. u i helmin e, die nach Abſchluß ſa kauft torauf W. Chriſtiania, 10. Dezember. in Bern zureteilt. dem Carlsglück und Wi weiſe um zirka viel unverkauft. nehren dem Jnternationalen Permanenten Friedensbureau in Bern z ünſtiger Schachtbauverträge c r r es en und v 3533 hen nnd derte Bee Sbete n
S e e rn Nachricht daß ihnen die Kongeſſionen r Srbbing, Algemeines Corlen e e es er Letzte Telegramm J M J in die Äller nicht erteilt worden iſt, Da en d enehene Mankeigie nd Kalehne 2ernn die edätiien
n Eſſens Einwohnerzahl. hl betru Zfaes ver n Angebot lagen, konnten e Poſe erſen inerle Vertlhengen
e r. r r isoo Wege witber erholen und bileben zu ca e

am 1. Dezember 293 000 gegen u
Vermögensbilanz am 30. Jnui 1910. S Eine Umwälzunge 2 vonrieht tien auf dem Gebiet Jese ſ1 D e n e Meere e engerene T ir oſt e 0 beſtand 9123 Geſchäftsguth.-Konto 217 2 be e Rapid-. KeinEr Kaſſenbeſtand. e KreditorenKonto 6000 der Teppiche u.e thaben bei der Ge 540 Indenbofschleppen ppianb w S ftsbank Kautions-Konto Möbel mebr, kein Klopfen u. Bürsten,ndos h r H. Halle 188 616 95 p kein Aufwirbein r dNeſe für einen Ge i ders Rapid“ wird derden do. T r 300 e erücaue durch Saug-eine zu Merſeburg, r l 24 Den e hNnuft entferut rt Weißenfelſerſtrafze 20 und 22. m e ſwa ch iedenen a v J Pemedeeenge,agen r 4 er Paſſiva T VPeferbar. ustawird z Am m ittwo ch, den 14. Dezember ür., Summe der Akliwa t urd a p l

der ittags von 9 Ahr Zahl der Genoſſen am 30. Juni 1905. 229.e vorm Sohaäſer verſtorbenen Zugang 1065. Abgang. 13. 1081 e z hnnf nei x der Wirtſchaft zum 3aht gey r heg rn ſtey die Geſchäſtsguthaben I äämn St I Cche Tai e.au Lan wir S t Jm Laufe de eſche 28 000. vermehrt. [5901I s chen meiſtbietenden Verkauf: und die Haftſummen um Mk. 5 den, Stiſtzähne.h e 3 n a am t h gthaſt dine Autt Mitglieder betrug am Jahresſchluſe Spez ar Tahn ziehen.
len 1 Jauchewagen, re 55 ine Hack- Mk. 542 500. t bei 2876 Anteilen,t „Grasmäher, Drillmaſchine, 4 am 30. Juni 1910 beträgt bei Jn e e er e n Willy Mudoer, an lIeipiger Ilurn.Es ine, Bodenfege, k. ytötet e Holzwalze, Rübenheber, ger Tcyrett Die weiteren Geſchäftsanteile gelangen erſt im Rechnungsjahre 1910/11 Neue Promenade 16, I., Reko Leiprigerstrasse.
ber Pflüge, 4 n mgte Schrot: zur gerichtlichen Eintragung. Dejemker 1010 Zahlreiche Anorkennungen. PTeilzahlung. Tolephon 3483.

u zeuge c z em2 S denen See Flertrigone Veberlabdzontrals Saalkreis- Bitterfeld

e 3 a 4 ele 29 Curch hübenſchnigel d eingetragene Gzno ſah pit c ä er. v Arin Unterſuchung

ee, e kö. F. l S S z iedroſchenem Getreide. s e. 2 n 770 Artikel KCankenpſſe V a r
e rer e 3 rifeng von Answutfe jttfo h Beleuchtunges rp 7 4 auf TuberkelbazillenHonolds preisgekrönte vorrostete Schlittschu s für Glektrisches bieht. O I. fertigt ren i

W o us ien Arosse Auswahl in jeder Geechmacksriohtung und Preislage. W 5 gorett 2t7 Ecke Merſed.Str.

0.75 1.50 Mk. g te
G n verhiehanee Gebr. Plato Als Weihnaehtsgeseheuke besonders zu ompteblen U BVouene, mit der Hand prricc

und alle Reparatur Arbeiten werle r Damenscehreibtisch-Lampen, e Socke n W empf.bei reellſter Bedienung. Gr. Brauhausstr. 29. [1344 Ampoin für Seblafzimmer und Erker ete. r Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Gustav Hönemann Rat le e9

ß 169. 9e Zu e Parket W t b G Perſonen Augrbote.ſtraße. Tel. 2

m z 2 e nd erſſſtellig dCnristhaumet n Schulze G m e e eBi wie Wantgg heit Könſeser. 18. Tel. iro2 Geldverkehr. S ar 1orü auaei hen r atte Nabenmit einer Ladung ſchön 4 Unk. W. S. Arbeit ſcheuenn F ndauer ren häe Rudolf Mosso, Halle a. S. Ah w. in Stellunge See ahnte preet 5 Konipaen, Grörers 50000 Mar Mark J Appoidek au appe meezum Verkau J en Anſprüchen.e hireen, tig babe ich auf elgerhyvother noch 8000 of n. o er. Vier 21
Hasenfele blütenhonig, garant. ſeln, m W nen 4 Frünaier, Leipzigerſtraße 53.

iner Bienenzücht. Pfun anzulegen- A- tr. 66 4. 17I et gr. Tagler, Gr. Uirtaſteate 1000. ans Exped. d. Zig. erb. [5840 X Leipzigerſ
ederfabrik,



Eduar c Edor, Halle d. S. Spiegelstr. 12,
Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.

Fernruf 164.

zentralheizungs- und Lüftungs- Anlagen
aller Systeme.

Warmwasserbereitung.

u r.

sanitäre Ent- u. Bewässerungen.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

Pumpen-Anlagen.
Sanitäre Einrichtungen für Sehlösser, Villen u. Hotels, Krankenhäuser, Schulen u. Fabriken

BReleunchtungs-Anlaägen.
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos.

Albert D
Anfertigung

[5411 C

Smoking-Weste,
Die neuesten Farben zeigen meine Fensterauslagen.

eeeerere er e e rer z ar h 4er e e e e e en mee e n9 2 3 r t e W S e e e e n e et en c

Das schönsto Weihnachtesgeschenk für Herren
ist eine elegante

rechsler Nachfolger,
Poststrasse 21. [1711

nach Probeweste innerhalb eines Tages.

Telephon 126.

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

v. O 8 7

J 3 c X. X 5r

dv g5 u

re r

75

i

W
v

n h vorzüglich
um tölle

Wifer
Hof- Lieferant, Halle a. S.

obere Leipzigerstrasse 73
im Piano- Magazin

S

BüROMöBEL.
Sohreibtische, Stühle
Ideal-Bücherschränko
Aktonschränkeo usw

Lager bei:

Aug. Weddy.
r 1268: M 200.-
140)80 103 om

in Elche
O

Derselbe Tisch
ohne Aufsatz:

Hr 1290: M 135.

Fuwelen
Wratzke u. Stei

[5617]

mu-2—J

enorme Auswahl in
Leder, Wolle, Seide ete,

gerHalle a. S.
u

e SDe
e

a J

w. So a nr

De

X

III

der Hofpianofortefabriken

Wilhelm Menzel, August Dassel,
Sschiedmayer Söhne ete.,

Iarmoniumsder Hof-Harmonium- Fabrik M. Hörügel,

Leipzig, [5898bieten in guter Auswahl

Maercker 50.,
Telephon 2704

Neue Promenade 1a, aw Franckeplatz.

pezial- Damen -Privier- Salon

ZopfSlebert

t Leiprigerstrasse 79. I. Etago,
2weites Geschäft gegenüber

Leipzigerstrasse 33,

witW Konfwäsche u M.
PFrixieren 75Pf., ine

Zöpfe hbocken
Haar Untferlagen.

Grösste Auswahl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Preison. [5714
Telephon 3129

emptiehlt sich den Herren DirigentenT Solistin und Vereinsvorständen

Gertrud Pankow-Mayhauer, in
Lieder- u. Oratoriensängerin (boher Koloratursopran).

Zeugnis künstlerischer Reife der Königl. Hochschule f. Alusik, Berlin.

WS D.W

W
W

in drei ver-Vorzügliche Weihnachtsstollen
Baumkuchen mit Vanille oder Schokolade ren

Hermann Pfautsch, anGr. Steinstr.

9

4

III

III

v 60
III

III

III
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Für den vornehmen Haushalt

Gust. Liobermann, a durgzr-
ſtraße 30.

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 12. Dezbr. 1910
89. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Zum m Male:
Meiſterſuger d. Nürnberg.

Jn 3 Aufzügen v. Richard Wagner.Spielleitung: Dberreg Th Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike,
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen,

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende 11 Uhr. 1550

Dienstag, den 13. Dez. 1910
90. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Alt- Heidelberg.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsbki:
Holl. Auſtern à l'americaine,

gebackene holl. Auſtern am Spieß,
friſche Perigord-Trüffeln in

Portwein,
Canapees à la russe,

Seezungenfilets à la Pompadour,
Steinbuttfilets Valewska,

Kalbsnüßchen à la Dreux,
Tournedos à la Roſſini,

franz. Wachteln à la Richelieu,
friſche Waldſchnepfen mit

e 7
e 8

d

I Wnene n

Diele KRenhriten!
Nur gute Qualitäten!

H. Sohnes Nehf.

A. U. F. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Haus Penſ. Kliemand, Martins-
ſtraße 1, I. Gründl. hauswirtſch.
u. wiſſenſchaftl. Fortbild., auf W.
Muſik, Malen, Sprachen, Tanz.
r Seriftenina. Weiteres
d. Proſpekt, ff. Referenzen. [1706

J. A. H

Porzellane
aus den Königl. Manufakturen und ersten

Fabriken des In-

Kristall- und Kunstglas
erster deutscher und aus ländischer

Fabriken,

Marmor u. Terrakotten.
Grosse Auswahl.

16 Gr. Ulrichstr. 16.

e

Lebercroutons, [1699
verſchiedenes ff. Eis,

vortreffliche gutbekömmliche Weine.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum r von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. Sechnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Tanzstunden-
Fächer
in koloſſaler
Auswahl.

Beſonders billig:
We Elfenbeinimit.,

Holz-, Gaze-,

und Auslandes,

eckert,

Flügel Pianinos
Blüthner, Fo inSteinway, Ibacu,

Irmler, Foerster.

B. Döll,
Gr. Vlxrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kauf. Miete.
Benneckenstein (Hochharz).
buftkurort Benneckenstein im Hochharz.
Mittelpunkt der Harzquerbahn Nordhausen-Wernigerode mit Brocken-
babn. 569 m U. d. A. Herrliche Fichtonwaldungen, beqneme Prome-
naden, vorzüglichste Gebirgsquell Wasserleitung, städtische Bade-
anstalt mit allon modernen Bädern, 2 Aerzte, Apotheke, gute Hotels
und Pensionen, Prospekte durch Magistrat und Harzkiub. [5719

Feder fächer.

Weihnachts-Geschenke Sehirm-empfiehlt in größter Auswahl fahrik einze
d uwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,

gßopfenſtraße Fernſpr. 3495.5900] Hof.
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

FamilienNachrichten.v
Julius Hundhausen

Pfarrer

Gertrud Hundhausen
verwitwete Müller, geb. Rinck

Vermählte.
Traben- Trarbach Fahrn-Niederrhein

im Dezember 1910.

20090999090590000000000000000000000090
Für die Inſerate verantwortlich: Raul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.
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Beilage zu Nr. 580 der Halleſchen Zeitung 11. Dezember 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Gedenktage.
12. Dezember.

Der engliſche Staatsmann Henry St. John Bolingbroke
geſtorben.

Der griechiſche Freiheitskämpfer Alexander pypſilanti ge
boren.
Der Dichter und Gelehrte Johann Chriſtoph Gottſched ge-

ſtorben.e Naturforſcher n von Haller geſtorben.
Der Afrikareiſende Freiherr Karl von Gravenreuth ge

horen.
Tagesſpruch: Sucht dich die Freude, grüße ſie,

Sie ſchmückt das Erdenleben;
Gib Raum ihr, und vergiß es nie,
Daß Flügel ihr gegeben.

Julius Sturm.

reie ſynodale Verſammlung der
Ephorie Halle Land I.

Am 9. d. Mts., nachmittags fand in Halle im Evangeliſchen
reinshaus, wie bereits mitgeteilt, die zweite freie ſynodale Ver-
amlung der Geiſtlichen, Patrone, Kirchenälteſten und kirchlichen

Nmeindevertreter ſtatt, die aus ſämtlichen Gemeinden der
jorie außerordentlich zahlreich beſucht war. Von den 5 Privat
Nronen des Kirchenkreiſes waren die Kammerherren von
thenau- Hohenthurm und von BülowDieskau, vom Kgl. Kon
rium in Magdeburg Präſident von Doemming anweſend. Den
rſitz führte der Ephorus, Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt-
jdeburg, der nach dem e „Dein Zion ſtreut dir Palmen“

Begrüßungsworten dem Regierungspräſidenten a. D. von
erderSagisdorf das Wort erteilte zu ſeinem von großer
hkenntnis und Erfahrung zeugenden, geiſtvollen und er-
pfenden Vortrag über das Thema Sozialdemokratie u id
ſtentum“, deſſen weſentlichſte Ausführungen bereits in

h der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht wurden.
In der ſehr lebhaften Ausſprache hob Sup. a. D. Hecker
vwor, daß die Sozialdemokratie viele zu den ihren zählt, die ſie

gen ihren Willen in Banden hält, die ſogen. Mitläufer. Vor
en muß man der Jugend nachgehen; die Konfirmierren müſſen
i haben; denn die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaft legt ſofort
Hand auf die jungen Leute. Hierunter ſeufzen viele Sozial-
otraten ſelbſt. Was iſt demgegenüber zu tun? Dem muß
kichwertiges entgegengeſtellt werden, nämlich die chriſtliche
werkſchaft, die aus Arbeiterkreiſen ſelbſt GewerkſchaftsSekre-
e anſtellt. Paſtor Paſche ſtimmt dem allen zu. Da der Un
be ihr Grundgedanke iſt, kann es keinen Pakt zwiſchen Sozial
wokratie und Chriſtentum geben. Das weiß die Sozialdemo-
tie auch und predigt daher den Austritt aus der Landeskirche.
jf den Bußtagsartikel des „Volksblattes“ hinweiſend, ſagt
dner, daß, wer mit der Kirche gebrochen hat, dieſen Schritt auch
m ſoll, denn der Betreffende hindert ſonſt nur unſere Kirche.
s iſt immerhin ehrlich und überzeugt; denn die Kirche iſt eine
meinſchaft der Gläubigen. Aber die Sozialdemokratie
e auch die aus der Kirche herauszubringen, die noch an Gott
ben; ſie ſage, die Kirche ſei urſprünglich die Kirche der

men geweſen, jetzt aber die Kirche der Reichen und ſorge nicht
r für die Armen. Das „Volksblatt“ mußte aber die Ent-
mung eines Genoſſen ſelbſt bringen, der da ſagte: Wir ſeien
h alle „Werdende!“ Arbeiter, die noch glauben an Gott,
ten ſich doch in die kirchlichen Gemeinde-Organe wählen laſſen;
wäre ſehr gut, wenn ſie wirklich gottgläubig ſind. Redner

Nhtet es für nötig, daß wir uns gegen die ſcheußlichen Ausfälle
mal ermannen zu einem energiſchen Proteſt in einer großen
ſammlung, um zu zeigen, daß die Kirche wohl noch eine Kirche
Armen iſt und z. B. in der inneren Miſſion unendlich viel für
Armen tut. Der Vorſitzende empfiehlt „Die ſoziale

hik“ von Palwer zur Belehrung und Gewinnung von Material.
verlieſt acht kurze Sätze, in dem er die Hauptgedanken des
mas zuſammenfaßt. Konſiſtorialpräſident von Doem-
ing- Magdeburg, der ſeine Freude ausdrückt über derartige
tſammlungen, die ſich mit Materien befaſſen, die die Kreis
ode nicht behandeln könne, ſtreift nochmals die Frage: welchen
guben verlangt die Sozialdemokratie von ihren Gliedern, und
pfiehlt beſonders die Pflege der Jugend. Er richtet einen

rherzigen Appell an die Verſammelten, ſich die Pflege der
gend angelegen ſein zu laſſen. Die Sozialdemokratie veran
tet gleich am Konfirmationstage ſogenannte „Jugendfeiern“,
denen ſofort alles, was Schule und Kirche aufgebaut hat,
dergeriſſen wird. Jugend, Arbeiter-Vereine, chriſtilche Ge
ſchaften ſind mit allen Mitteln zu unterſtützen. Allerlei
ziale Einrichtungen (Beſeitigung mancher Gebühren, Kirch-
lvorrechte, vorteilhafte Legung der Wochengottesdienſte uſw.)
d im Auge zu behalten. Paſtor Klemann legt des
geren dar, wie zwei Richtungen ſich in der Sozialdemokratie
einigt haben. Man verfolgt wirtſchaftliche Ziele und dann iſt
materialiſtiſche Weltanſchauung in die Sozialdemokratie einge
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überwinden, ſondern der Kampf iſt mit geiſtigen Waffen zu
ar fen. Die bürgerlichen Kreiſe finden oft nicht die Kraft in
ſich, ſich geſchloſſen gegen die Sozialdemokratie zu wenden. Die
Rettung kann nur kommen von der chriſtlichen Weltanſchauung,
die auch tatſächlich den Materialismus ſchon oft im Laufe der Zeit
überwunden hat. Eine innere Belebung der Kreiſe, die noch im
Chriſtentum wurzeln und treu zur Kirche halten, tut deshalb not.
Denn es zeigt ſich nicht ſelten eine gewiſſe Schwäche und Mutloſig-
keit. Die Hand iſt nicht feſt, weil das Herz nicht feſt iſt. Jſt aber
das Herz feſt, dann wird auch das Rückgrat ſtark. Wir dürfen
nicht hemmen, wo wir mitgziehen ſollen, nicht entgegentreten, wo
wir helfen ſollen. Wir müſſen die Mannſchaft, die die Feſtung
halten ſoll, ſtärken. Einzig und allein das Evangelium iſt die
ſiegende Macht und muß ſchließlich ſiegen. Das iſt außer allem
Zweifel. Paſtor von Wodtke meint, Religion iſt nicht
Privatſache, ſondern die Hauptſache, das A und das O. Einen
ausgeſprochenen Feind der Kirche kann man nicht auffordern, in
den kirchlichen Organen mitzuhelfen, denn er läßt ſich doch nur
wählen, um Schwierigkeiten zu machen. Auch ſteht das Gelübde
der Kirchenälteſten dem entgegen. Paſtor Naucke ſagt mit
Bezug auf den ſozialdemokratiſchen Satz: „Religion iſt Privat-
ſache“, Religion iſt die größte Gemeinſchaftsſache. Das iſt auch in
der Sozialdemokratie nicht ausgeſtorben. Viele wollen in der
Kirche bleiben, weil ſie wiſſen, was das für ſie für eine Bedeutung
hat. Wir müſſen eine Volks kirche ſein, eine Gemeinſchaft mit
bewußtem Chriſtentum. Wenn die Sozialdemokratie behaupte,
die Kirche ſei eine Verdummungsanſtalt, ſo muß energiſch dagegen
aufgetreten werden; die Kirche iſt vielmehr eine gewaltige Er-
ziehungsanſtalt. Redner erwähnt Beiſpiele, wie ſchon ſo mancher
den Weg zur Kirche zurückgefunden hat. Herr Regierungspräſi-
dent von Werder weiſt in ſeinem Schlußwort hin auf den
Gegenſatz zwiſchen chriſtlichem Sozialismus und dem Sozialismus
der Sozialdemokratie. Das Chriſtentum ſagt: Was mein iſt, ſei
dein; die Sozialdemokratie: was dein iſt, ſei mein.

Der Vorſitzende ſagt zu, daß der Shnodalvorſtand unter Hin-
zuziehung des Herrn Regierungs- Präſidenten von Werder ſich
mit der Frage der Wander-Bibliotheken näher beſchäftigen werde.

Herr Sup. a. D. Hecker behandelte ſodann in eingehender
Weiſe „das Patronat“. Er hat aus allen einſchlägigen Ge-
ſetzen alles Wiſſenswerte zuſammengetragen. Er behandelte nur
das Patronat gegenüber der Kirche, nicht das Patronat gegen-
über der Schule, auf Grund der betreffenden Beſtimmungen des
Allgemeinen Landrechts. Rechte und Pflichten des Patro-
nats, das ſeinen Urſprung in der katholiſchen Kirche hat, ſind in
die evangeliſche Kirche hinübergegangen und in der Kirchen-
gemeinde- und Synodalordnung feſtgelegt. Es iſt zu unterſcheiden
zwiſchen Perſonal- und Real-Patronat, welch letzteres häufiger
iſt. Referent beſpricht eingehend die Schwierigkeiten bei Par-
zellierung, das Kron patronat (Stimmenmehrheit), das Patronat
phyſiſcher und juriſtiſcher Perſonen, das landes herrliche
Patronat, der Erwerb des Patronats durch ſtaatliche Verleihung
oder Erſitzung (40 Jahre), die Beſonderheiten und Beſchränkungen
bei Ausübung des Patronats; die Ehrenrechte: beſonderen Kirch-
ſtuhl, Erwähnung im Gebet, Platz im Begräbnisgewölbe bezw.beſonderen Plab auf dem Begräbnisplatz, Trauergeläute,

Denkmal in der Kirche, bei Verarmung Anſpruch auf Unterhalt
aus Kirchenvermögen unter beſtimmten Vorausſetzungen, Eintritt
in den Gemeindekirchenrat bezw. Ernennung eines Kirchenälteſten,
beſondere Einladung zu den Sitzungen, Berufung des Geiſtlichen,
Ausſtellung der Vokation, Präſentation, Aufſicht über die kirchliche
Vermögensverwaltung (nicht aber Reviſion der Kirchen
kaſſe), Zuſtimmung zu den Geſchäften der Vermögensverwaltung
uſw. Sodann werden erwähnt die Pflichten des Patron bei
Bauten, Verteilung der Laſten zwiſchen Patron und Eingepfarrten,
der Patron als Eingepfarrter, Aufhebung des Patronats uſw.
Auch dieſes Referat fand große Anerkennung ſeitens des Vor-
ſitzenden und des Konſiſtorialpräſidenten, die noch wertvolle Er
gänzungen gaben. Letzterer hat ſelbſt ein Schriftchen über
Patronats- Rechte und Pflichten verfaßt.

Die ganze Konferenz durchwehte ein gewaltiger Geiſt und bot
eine Fülle von Anregungen, die ſicherlich auf fruchtbaren Boden
gefallen ſind. Gott lege ſeinen Segen auf all die trefflichen Worte,
die hier geredet und gehört worden ſind!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Dezember.

Halleſcher Lehrerverein. Am Dienstag, den 13. Dezember,
abends 84 Uhr, findet die Hauptverſammlung im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ (Hotel Kronprinz) ſtatt. Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorſitzenden. 2. Rechnungslegung. 3. Feſt
ſetzung des Haushaltplanes für 1911. 4. Satzungsänderung
(Beitragserhöhung). 5. Vorſtandswahl. 6. Mitteilungen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben Sonntag nachmittag 4 Uhr geht bei kleinen Preiſen zum
letzten Male Leo Tolſtois „Die Macht der Finſternis“ in

Szene während am Abend das gegenwärtige Zugſtück „Kümmre
dich um Amelie“ zum achten Mal in Szene geht. Montag findet

für Anhalt und Thüringen.
die 23. Wiederholung der Schwank-Novität „Der Himmel auf
Erden“ ſtatt. Der nächſte Familienabend bringt am Mittwoch bei
kleinen Preiſen Henrik Jbſens „Nora“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 10. Dez. (Zählungsergeb-

niſſe.) Die vorläufige Feſtſtellung der Volks zählung ergab
für Delitzſch 13 021 ortsanweſende Perſonen. Bei der letzten
Zählung 1905 wurden 10 940 Perſonen gezählt. Das vorläufige
Ergebnis der Vieh zählung in Delitzſch iſt folgendes: Pferde
266, Rinder 112, Schafe 11 und Schweine 673. Die Einwohner-
zahl der Stadt Zeitz betrug am 1. Dezember 32 955 Perſonen.
Am 1. Dezember 1905 wurden ermittelt 30 568 Einwohner. Jn
Gräfenhainichen wurden bei der Volks zählung 3234
ortsanweſende Perſonen ermittelt, gegen 3162 im Jahre 1905.
Das Reſultat der Vieh zählung war für Gräfenhainichen
114 Pferde, 383 Rinder, 115 Schafe und 1211 Schweine.

Bitterfeld, 10. Dez. (Oekonomierat und Amts-
vorſteher Feldmann zu Juliushof) wurde der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Die Ordensinſignien wurden
von dem Königlichen Landrat Herrn Freiherrn von Boden-
hauſen in der geſtrigen Sitzung des Kreisausſchuſſes in feierlicher
Weiſe überreicht. Herr Feldmann hat ſein Gut, welches er ſeit
1871 bewirtſchaftet, an ſeinen zweiten Sohn abgetreten und in-
folge ſeines demnächſtigen Wegzugs nach Halle a. S. ſeine ſämt-
lichen Aemter als Amtsvorſteher, Standesbeamter, Kreisausſchuß-
mitglied, Kreistagsmitglied und als Mitglied vieler Kommiſſionen
niedergelegt.

Ahlsdorf, 10. Dez. (Drohende Haltung von
Fortbildungsſchülern.) Vorgeſtern abend forderte Herr
Lehrer Loſch der Fortbildungsſchule den Schüler Seidler
auf, wegen ſeines ungebührlichen Betragens den
Unterricht zu verlaſſen. Als dieſer nach der dritten Aufforderung
nicht gehorchte, wollte ihn Herr Loſch mit Gewalt entfernen.
Sofort ſprang ein anderer Schüler dem Seidler
zu Hilfe und noch mehrere andere erhoben ſich von
ihren Plätzen. Durch ſein energiſches Auftreten hielt Herr
Lehrer Loſch die Empörung in Schranken. Unter Drohungen
und Schmähungen verließen Seidler und ſein Kamerad end-
lich das Haus. Der Unterricht wurde ſofort geſchloſſen. Vor dem
Hauſe ſammelte ſich eine größere Menſchenmenge an, die ſich beim
Erſcheinen des Gendarmen zerſtreute. Der Staatsanwalt-
ſchaft iſt Meldung erſtattet. Jn Helbra iſt kürz-
lich ein ähnlicher Fall vorgekommen, der für einige Schüler jeden-
falls empfindliche gerichtliche Beſtrafung zur Folge haben wird.

Vermiſchtes.
Wieviel Einwohner hat das Königreich Bahern Das König

reich Bayern zählt auf Grund der vorläufigen Zuſammenſtellung des
Statiſtiſchen Landesamtes zu München 6 876 497 Einwohner. Dies
iſt gegen das Jahr 1905 eine Zunahme um 352 125 oder gleich
5,4 Prozent.

Domweihe. Der in achtjähriger Arbeit mit einem Koſtenaufwande
von 1 Millionen Mark ausgebaute Dom in Wetzlar iſt am Sonn
abend in Gegenwart des Oberpräſidenten, Staatsminiſters Freiherrn
v. Rheinbaben, des Regierungspräſidenten, Prinzen zu Ratibor und
Corvey, und des Landeshauptmanns v. Renvers eingeweiht worden.

Jnfolge heftiger Regengüſſe iſt Spanien auf große Gebiete über-
ſchwemmt. Namentlich in Altkaſtilien ſind faſt alle Verbindungen
unterbrochen. Auch Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen.

Von der See. Der norwegiſche Poſtdampfer „Venus“ iſt mit
der Mannſchaſt des deutſchen Schoners „Werner“ in Tyne eingelaufen.
Der Schoner wurde von der „Venus“ 200 Meilen von der engliſchen
Küſte entſernt in ſtark beſchädigtem Zuſtande angetroffen. Ein Mann
der Beſatzung iſt infolge Erſchöpfung geſtorben.

Jagd und Sport.
Tultewitz, 10. Dez. (Hoher Jagdpachtpreis.) Die

hieſige Gemeindejagd, welche ſeither 150 Mk. Jahrespacht brachte,
wurde jetzt für 740 Mk. an Herrn Maurermeiſter Müller in
Obertreba verpachtet.

Schönstes Wein cc es

o

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 4
zu Fr. W. Du.ingen. Man kann letztere nicht mit Bajonetten und Kanonen

össte Auswahl am Platze,

I. und II. Etage, vontossen Stand-Uhren

in Elche und Nussbaum,
r jede Einrichtung passend, mit den

Gustav Uhlig,
Untere Leipzigerstrasse Parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 1859.

ModerneUhrmacher,
Halle a. S., in Eiche, Nussbaum, Mabagoni,

aparte Neubeiten,
Grösstes Lager der Provinz Sachsenbönsten Schlagwerken der Nenuzeit,

empfiehlt, als Weihnachts- Geschenk besonders geeignet, [1714

Damen- Herren Vhren
in Stahl, Tula, Silber, Gold u. Plaqué

(10 und 20 Jabhro Sarantie),

nur solide Qualitäten zu aller-
äussersten Preisen.

Clashütter
von A. Lange Söhne, Glashütte

und „Union“ Glashütte.

Genfer Damen- und Herren-Uhbren,
Präzislons-Uhren (Schweiz).
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Wand Uhren
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176.00 d. Elekt. V. 7 129 600
141 90b do. Vulkan 15 000
124.25 tod N12 199. 00b6
107.29h 8töhr Kmmg. 14. 1006
136.00 Stoewer Mhm) Z. 10 217. 1006
121.2566)8tolb. Dink-A I 5 I46 006
125 500 Stofwrok. VI 6 120 706
107.250 8trals SoSstp 7 73137 006
63.40B Sturm falzz. 60 993
26.006 Södod. immob J 87.0068

156.30 Tafelgias 8 186 006
220 50 Teclenborg, J 100.006
87.250 Tel. Berliner 7 195.500
122.50 Teltow. Bod. ſie.
137.600 Teltow-Kan. 60.000
71.40B Terradkkt.-6.) 6 130.750

M 166.00.4 Tr. Grosseh. 7 125.50b
405 00h d Mällerstr 7 98.750
67.758 do. M. Botört. 125.590

5118.256 M. Schönh 100.006
181 25b o BrlNrdost) 243 7560
198.756 do. do. Südw. 134 7566
210. 00 d Rud. doh 99.006
1a8 50b 90. Witzled. fre. 23906
27.60 Teuton. Misb) I 181.0066

273 006 Thaletis. SP. 14 600
133 250 do. do. V. A. 214 5066
107 506 Thieder halt 97.5000
105 600 Fr. Thomée 7 117.000

,600 hört V. Oelt.]7 323 765b
190.25 Thör. Saline I 4X) 75 0066
148 500 o. Mad. u. St.)7 167 100
59.000 eogh. Tietz) I 8 134.800

294 006 Titeols Kuastt 205 096
85 0060 Trachend. Z. 7 134.0060

153. u Triptis Port.) 195 006
114.000 Tuchf. Aach. O 9 139 65066
42.00 b Töllfb. Flöha 5066

o 189.500 Unionbaug. 127.300
199.000 do chem. Fb.0]256 312.6066
157.500 U. d. ind B. 6 172.60B

61 7560 Unterhaus S I 9 152.2566
246 2544. V rrio. Pap I 8 207.6066
61.2506Ventrki M.fb 7 191 256
88 256 V Br. Frkf. G. I 9 147 .9066

146. 00b G ch F. Teitr i 6
134.00b do. ChWChbg7 20
89. 7560 do. CölaRw. P 116
103.50 do. Ompfrie 0
199.90 do. FrägkSeoh 110

341 756 o. Glanest. F. 36
142 256 do. Hanfschl.) 114
158 00b do. Hart k. 0 4

o. 237560 00. Kammer I 0
72 006 00. Troitisech 16

158.756 do. Mörtel 6
X. 0066 d. Metw. H. 0

99 2560 Niekeſu 416
174.606000 Oberl. G. 20 t
176.00h60 Pinselfb.)7 15 273 760
114.7560 do wo 4
185. 10b do. en 7 10 176 50
148.750 00. Thör. Met 7
75.500 Victor iafahr O 5 95.6066

144 00 b Vogel Tel. Dr. 0
1.90b Vogtl. Masch7 20 378.0066

109,506 do. V. 4.17 20 378.000
o. 147. 7660 Vogtlad. Tot

91.76B Voſgt Wolf 9166 256 Voigt &Wiod. 1

126. 006 Vorwärts 88.)
1000Vorwohl. P. C.

79 250 Wander erf 0120 364.6006
146 756 Jan eteſa Gr 7
59.90B WwkGelsenk I
133.00 Wegel. 4hbo I
170,60b Wenderoth 7

19. Ob Wrash. Amg. I
166 30660) do. V. A.
243. 0066 MesselPra I 25
237 10 Westd. Jute I 8
262.75 h Westeregla. 110
113 006 do. Pr.-Akt.) 44
189.50 Westfaf. Cem 110 172.7566
77.265b0) Westt. Dr. nd 7 6 164.,2560

92.50b do. Drahtwk. 7 231.25h
114.006 do. Kupfer 7 109.75B
40.60 do. Stahlw. 7 52 256

126. 00h6 d. Bod. A. -6. 786. 00b
.000 Wieking Com I 110.00b

99.75B Wickrathled] I 212.0060
180.00b Wiol. &llrdtm 8 114.256
97.00bWieslochTw.) I 55114.506
9.00b l Wilmersd R 107.756

92.606 H. Wissner 7 1.600
93.90 I Whelmshtt. 7 93 6060
165. 00 Wilke Gasom 4 99.75624.506 Witten. n 104,756

o 00 do. Gusssthl. 7 193.,7566
165.00b do. Stahlrhr. 7 i
150 004 Wrede Mält. 9 73 5060
148.25b Wunderlich 194.7656
164 60 Zechaukrb.) 72117.0066
26 76B eitrer Asch 7 243.506

141.76b Zellstoff Ver7 119.3066
210.75b do. Waldhof I 15 264 0006

Weohweſcurse

4101.606 mst. Ritſ 8 T.
115.0048röss. v. A 8 T.
162.25 h Kopenhg. 6 T.
202.750 PLondoe vieta
76.306 (o. 8 T,

183 10h0] do. 3 M.
320 25h6Madr. u. 6.114 T.

165 25 euyörk vista
139 90h0Par i vista
1170060] do. 8

198 106 do. 2 M.
159.006 w 8 I.
43.606 42 9.75 u 533 5 J.

137.00 8tockhlm 0 T.
184 00 talPfätre O T.
986.60 Peter sd. 8 T.
253 00 h Warsoh, 8 T.
20.250 von SNſber, ham woſed

194 400 Sovereoigos
119.75b 120-frages-
128. 00 h Rusgs. Gold o. 100k216 000

7.50 b Amerik. e

Stück 20. 4360

30d Notog 112.35h
36.600 Schwedische Moten t 12 456
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